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Kann ich der Bibel trauen? 

Christian Günzel 

Die Bibel ist für den christlichen Glauben sehr wichtig. Alles, was wir an entscheidenden 
Dingen über Jesus wissen, erfahren wir aus der Bibel. 

Und Jesus ist der Mittelpunkt des christlichen Glaubens. Darum ist es wichtig zu fragen, wie 
wir mit der Bibel umgehen können: Ist sie vertrauenswürdig? Ist sie historisch glaubwürdig? 
Sind die Texte nicht im Laufe der Zeit verfälscht worden? 

Was sagen Historiker über die Bibel? 

Wenn wir auf das Neue Testament schauen, lassen sich aus historischer Sicht einige 
interessante Entdeckungen machen. Ein Historiker, der alte Texte erforscht, schaut sich zum 
Beispiel zwei Dinge an: Welche Originaltexte existieren noch? Und wie gut können diese 
Texte die Ereignisse wiedergeben? 

Welcher Originaltexte existieren noch von der Bibel? 

Vom Neuen Testament existieren noch etwa 5000 Originalfragmente, die aus ganz 
verschiedenen Quellen stammen. Mit chemischen Methoden kann ihr Alter bestimmt werden, 
einige stammen aus dem 2. Jahrhundert n. Chr.. Diese Fragmente stimmen so gut mit den 
heutigen Ausgaben der Bibel überein, dass die Behauptung, der Text der Bibel wurde im Lauf 
der Zeit verfälscht, wissenschaftlich nicht tragbar ist. In den 1940er Jahren wurden die bisher 
ältesten biblischen Schriften in Qumran gefunden. Sie stammen aus dem 2. Jahrhundert v. 
Chr. und sind aus dem Alten Testament. Auch sie stimmen mit dem heutigen Text überein. 
Bei Shakespeare hingegen, der viel näher an unserer Zeit gelebt hat, gibt es große Verwirrung 
um einige seiner Stücke. Das häufige Abschreiben seiner Texte hat dazu geführt, dass nicht 
mehr klar ist, welche Formulierungen dem Original entsprechen. Bei der Bibel hingegen 
erkennen Historiker eine sehr große Übereinstimmung der heutigen Ausgaben mit den 
Originaltexten. 

Aber wie gut geben die Texte die Ereignisse wieder? 

Die Texte sind nicht sofort nach den Geschehnissen aufgeschrieben worden. Jesus hat viel 
gepredigt und seine Jünger haben sich vieles gemerkt. So war es damals Tradition. Daher 
kommt der Einwand, dass vieles, was in der Bibel steht, nicht das ist, was Jesus wirklich 
gesagt hat. 

Tatsächlich ist es aber so, dass zwischen der Zeit in der Jesus gewirkt hat (etwa das Jahr 30) 
und der Abfassung der Texte nur etwa 20 bis 40 Jahre liegen. Das war zu einer Zeit, in der 
viele Menschen noch gelebt haben, die bei den Ereignissen dabei waren. Die hätten Einspruch 
erheben können. Paulus schreibt im 1. Korintherbrief (eines der ersten Schriftstücke), dass 
Jesus nach seiner Auferstehung mehr als 500 Menschen erschienen ist, „von denen die 
meisten noch leben“ (1. Korinther 15,6). Es gab also damals noch mindestens 251 
Augenzeugen! 
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Über die Auferstehung selbst kann aus historischer Sicht sogar noch viel mehr ausgesagt 
werden. 

Äußere und innere Glaubwürdigkeit 

Das, was Wissenschaftler über die Bibel erforschen können, nenne ich äußere 
Glaubwürdigkeit. Sie klären, was über die Glaubwürdigkeit der Bibel „von außen betrachtet“ 
zu sagen ist? Auf der anderen Seite gibt es auch das, was ich die innere Glaubwürdigkeit 
nenne. Wer die biblischen Texte liest kann diese entdecken und erleben. 

Die Bibel ist eine Sammlung von 66 verschiedenen Büchern von mindestens 40 
verschiedenen Autoren, die über mehrere tausend Jahre hinweg entstanden ist. Trotzdem 
enthält sie eine große, zusammenhängende Geschichte. Diese Geschichte erzählt, dass Gott 
die Menschen erschaffen hat, wie wertvoll sie in seinen Augen sind und was er tut, um mit 
den ihnen in Beziehung zu treten. 

Diese Geschichte enthält tausende Vorhersagen und Versprechen Gottes (Prophezeiungen), 
von denen schon viele eingetreten sind. Eines dieser Versprechen war, dass Gott seinen Sohn 
Jesus als Mensch in die Welt senden würde, um uns zu retten und damit wir sehen und 
erleben können, wie Gott ist. 

Mit der Bibel können wir Gott erleben 

Jesus kann uns zum Vorbild werden, wie wir mit der Bibel umgehen können. Ihm war seine 
Bibel, damals gab es nur das was wir heute Altes Testament nennen, sehr wichtig. 
Wahrscheinlich kannte er es sogar auswendig. Er wusste, dass darin die Geschichte Gottes mit 
den Menschen aufgeschrieben war und dass er mit den Schriften Gott erfahren konnte. Die 
ersten Christen waren davon überzeugt, dass Gott durch die Bibel spricht (vgl. 2. Timotheus 
3,16). 

Genauso wie Jesus kannst du mit der Bibel umgehen! Er hat darauf vertraut, dass Gott sich 
selbst in den Worten der Bibel zeigt, also offenbart. Er hat viel gebetet und oft über die Texte 
nachgedacht. Und er hat die Menschen aufgefordert auszuprobieren was er gesagt hat und 
dabei herauszufinden, ob es wirklich stimmt (vgl. Johannes 7,17). 

Wenn dir manches in der Bibel seltsam vorkommt, dann lass dich davon nicht abschrecken. 
Bete jedes Mal bevor du Bibel liest, dass Gott dir etwas von seinen Ideen zeigt. Und dann 
frage dich: „Was sagt mir dieser Text über meine Beziehung zu Gott?“. 

Gott will mit dir Zeit verbringen und dir zeigen, was er über dich und dein Leben denkt und 
welche Wege für dein Leben gut sind. Die Bibel hilft dir dabei, mit Gott Kontakt zu haben. 

Mach es wie Jesus und erforsche die Bibel. So lernst du nach und nach immer mehr kennen, 
welche Wahrheit dir Gott mit der Bibel zeigen will. 

Quelle: https://www.begruendet-glauben.org/geschichte/kann-ich-der-bibel-trauen/ 
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